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Neuwagenkäufer: Interesse an innovativen Fahrerassistenzsystemen 

Hamburg, 06. Dezember 2016. Das Interesse der deutschen Neuwagenkäufer an innovativen 

Fahrerassistenzsystemen ist groß: In einer aktuellen Studie des Markt- und 

Meinungsforschungsinstituts Ipsos und der Expertenorganisation DEKRA sprachen sich zwei 

Drittel (69%) der Befragten dafür aus, dass der Notbremsassistent, der Fahrer vor 

Auffahrunfällen schützen könnte, serienmäßig eingebaut werden sollte. Auch der adaptive 

Fernlichtassistent, der das Scheinwerferlicht den Verkehrsbedingungen anpasst, sollte aus Sicht 

jedes zweiten Befragten (55%) zur Grundausstattung gehören. Vier von zehn Neuwagenkäufern 

würden zudem gern Berganfahrhilfe (42%) und Spurwechselassistent (41%) serienmäßig 

erhalten. 

 

Informationen zu Fahrerassistenzsystemen kommen in Verkaufsgesprächen oft zu kurz  

Trotz des Interesses der Neuwagenkäufer, gab über die Hälfte der Befragten (55%) an, dass in 

Verkaufsgesprächen kaum auf das Thema Fahrerassistenzsysteme eingegangen wurde. 

Lediglich knapp ein Drittel (30%) wurde lückenlos über die jeweils relevanten Hilfsfunktionen 

informiert. Einer von zehn Neuwagenkäufern (13%) gab an, den Verkäufer selbst aktiv auf das 

Thema angesprochen zu haben.  

Auch die Informationen zu Fahrerassistenzsystemen auf den Herstellerseiten haben für die 

Hälfte (51%) der Befragten noch Optimierungspotenzial: die Webseiten seien nicht gut 

strukturiert, sodass die Suche nach Informationen lange dauere. Knapp die Hälfte (47%) findet 

zudem, dass die Erklärungen zu den Systemen nicht gut verständlich seien.  

 

Fahrerassistenzsysteme:  wenig Details bekannt  

Bei der Kenntnis über Fahrerassistenzsysteme ist bei den deutschen Neuwagenkäufern noch 

Luft nach oben. Lediglich einer von zwanzig (5%) Befragten konnte auf Nachfrage angeben, 

welches System sich hinter der Abkürzung EDS verbirgt („Elektronische Differenzialsperre“: 

bremst das einseitige Durchdrehen der Räder auf aufgeweichtem Untergrund). Knapp die Hälfte 

der Neuwagenkäufer konnte dagegen nach Erklärung der Aufgabe des Systems ohne 

Namensnennung die richtige Abkürzung für das „Elektronische Stabilitätsprogramm“ (ESP: wirkt 

dem Ausbrechen des Wagens entgegen) zuordnen. Die richtige Abkürzung zur Erklärung der 

„Antriebsschlupfregelung“ (ASR: verhindert das Durchdrehen der Räder beim Anfahren) lieferten 

über ein Drittel (37%) der Befragten.  
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Steckbrief: 

Diese Ergebnisse stammen aus einer Ipsos Automotive-Umfrage, die zwischen dem 01. und 08. 

August 2016 über das Ipsos Access Panel durchgeführt wurde. Befragt wurden 1.000 

Neuwagenkäufer (jeweils die Hälfte der Stichprobe befand sich 24 Monate vor bzw. 24 Monaten 

nach dem Neuwagenkauf) in Deutschland.  

 

Über Ipsos: 

Ipsos ist ein unabhängiges und innovatives Markt- und Meinungsforschungsinstitut. In einer sich 

immer schneller verändernden Welt ist es unsere Aufgabe, unsere Kunden mit präzisen und 

umsetzbaren Analysen bei ihrer Veränderung zu unterstützen, dabei orientieren wir uns an den 

„4S“: Security, Simplicity, Speed und Substance. Um unseren Kunden bestmöglichen Service zu 

bieten, haben wir uns in fünf Forschungsbereichen spezialisiert. So bestimmen unsere 

engagierten Forscher Marktpotenziale, zeigen Markttrends, testen Produkte, Werbung und 

Dienstleistungen, erforschen die Wirkung von Medien und geben der öffentlichen Meinung eine 

Stimme. Und das in 87 Ländern auf allen Kontinenten. In Deutschland beschäftigen wir über 500 

Mitarbeiter in Hamburg, Mölln, München, Frankfurt und Berlin. 

We are GAME CHANGERS. 

 

Ipsos Automotive ist dabei ein langjähriger Partner der Automobilindustrie. Mehr als vierzig 

Jahre Erfahrung in der Automobilforschung machen Ipsos zu einem der führenden 

Marktforschungsinstitute in diesem Bereich. 
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Über DEKRA 

Seit mehr als 90 Jahren arbeitet DEKRA für die Sicherheit: Aus dem 1925 in Berlin gegründeten 

Deutschen Kraftfahrzeug-Überwachungs-Verein e.V. ist eine der weltweit führenden 

Expertenorganisationen geworden. Die DEKRA SE ist eine hundertprozentige 

Tochtergesellschaft des DEKRA e.V. und steuert das operative Geschäft des Konzerns. Im Jahr 

2015 hat DEKRA einen Umsatz von rund 2,7 Milliarden Euro erzielt. Mehr als 37.000 Mitarbeiter 

sind in mehr als 50 Ländern auf allen fünf Kontinenten im Einsatz. Mit qualifizierten und 

unabhängigen Expertendienstleistungen arbeiten sie für die Sicherheit im Verkehr, bei der Arbeit 

und zu Hause. Das Portfolio reicht von Fahrzeugprüfungen und Gutachten über 

Schadenregulierung, Industrie- und Bauprüfung, Sicherheitsberatung sowie die Prüfung und 

Zertifizierung von Produkten und Systemen bis zu Schulungsangeboten und Zeitarbeit. Die 

Vision bis zum 100. Geburtstag im Jahr 2025 lautet: DEKRA wird der globale Partner für eine 

sichere Welt.  

 

 


